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de» Kreis Ustngen.

-n ,i*h « rrlflfl » on 0 - - ~

tli4 8»mal: Dienstag». Donnerstag»
nlit den wöchentlichenFrcibeilagen

agSblatt* und . De» Landmann»
Wochenblatt".

Druck and Verlag von
A. Wagner'  Buchdruckerei in Ustngen-

Tchriftlett ug: Richard Wagner.

tsernsprrcher Rr. 21.

Bezugspreis: Durch die Post bezogen vierteljLhrlich
1,50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.) Im
Berlage für den Monat 48 Pfg. — Sinrückung»gebühr:
Anzeigen SO Pfg., Rellamen 40 Pfg. dir Garmond,eile.

Dienstag, den 26. Juni 1917. 52. Jahrgang.

cer-l

Milcher Stil.
Ufingen, den 81. Juni 1917.

«v.(,iluna de» Garnison-Kommando» ju
„ b findet Ende nächster Woche

fr„  aekechttMätzige» Scharfschießen im
^Mernhain (Lichen) statt,
gchießen dauert von 8 Uhr vormittag»

^chchen Schießrage werden telegraphisch
zur öffentlichen Kenntnis lringe,

die Herren Bürgermeister der Ge-
iHnaeu Anspach, Brombach. Dorfweil.
Üb , Obernhain. Rod am Berg. Wehr»
;Osterfeld auch noch eine dieibezügliche
gikannimachung zu erlasien.

Der Königliche Landrat.
, v. Bezold.

M

Usingen, den 21. Juni 1917.
Die Wiedcrernennung des Konrod Lavnhardt

zu Laubach »um Rechner dieser Gemeinde auf
weitere 6 Jahre — vom 19. April 1917 bi»
11. April 1923 — ist von mir bestätigt worden.

Der Königliche Landrat.
Nr. 6938. v. Bezold.

Ufingen, den 23. Juni 1917.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich ersuche um Einreichung einer Zusammen¬

stellung der in der dortigen Gemeinde vorhandenen
Fiachranbauer nach folgendem Muster bi» spätestens
zum 5. Juli d. I ».

, Ustngen. den 93. Juni 1917.
« Peranlaffung vor. anzunchmeu, daß

sen Viehhändlern aufgeführten Schlacht-
* fjgistich an den Viehhandelsverband
tt werden. ,
„fude daher, die Viehhalter durch orts-
zianntmachung aufzufordern, von jedem
u (Großvieh , Schweine. Schafe und
j auch Kälber) welche« an einen Vieh
gegeben wird, der Bürgermeisterei Mit-
«machen.
Mnimenstellung dieser Mitteilungen, au«
i ,nd Art de» Schlachtviehs und Name
Mlers heworgehen muß. ist mir all-

bi» Freitag einzusenden.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.
Herren Bürgermeister der Kreise».

Ufingen, den 39. Juni 1917.
Herren Bürgermeister de» Kreises.

Len mir bi» zum 28. d. Mt«, bestimmt
m über die bei der Nachprüfung der
landserhebang vom1. März 1917 durch
ifchcn Kommandos entstandenen Kosten

,zeige ist erforderlich.
Der Königliche Landrat.

V. Bezold.

Ufingen, den 39. Juni 1917.
i einer weiteren erheblichen Verminderung

^hen Fctlproduktion gerechnet werden muß,
ker dringend geboten, die pflanzliche Fett-
tz nach Möglichkeit zu sördern. Zum An-
i in Betracht kommenden Oelpfianzen eignen

»«Ar Linie Rap» und Rübsen.
!>>Wie AuSsaatzeit für Winterrap» Anfang
tiiir Msen Ende August-Anfang September.

^ >rs an Saatgut zum Preise von etwa 0,75
Jk 1Kg. ist bi» 1. 7. d. I ». bei mir an-

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.
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Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Ufingen, den 90. Juni 1917.
In den Haushaltsplan der Landesv.-rficherungs-

anstalt Hefien-Naffau find für da« Johr 1917
50000 Mk. für Heilverfahren zu Gunsten Jugend,
itcher, noch nicht verficherungspfllchtiger Personen
au» Kreisen der verficherungSpflichljgenBevölkerung
eingestellt worden.

Er find dadurch Mittel bereit gestellt worden
zur Bewilligung von Heilverfahren für schulent¬
lassene, also dem verficherungSpflichtige» Alter nahe
stehenden Kinder, bei denen durch entsprechende
Fürsorge einer sonst zu befürchtenden frühzeitigen
Erweibsunsähigkei« vorgebeugl werden kann.

Begründete Anträge find der LandeSoerficherung».
anstalt zu Löffel«inzureichen.

Königliche, VerficherungSamt.
Der Vorsitzende

v. Bezold.

Wiesbaden, den 15. Juni 1917.
Ich verlängere hiermit die nach meiner Ver¬

fügung vom 95. Dezember 1914 — Pr . I. 4. A.
4838 III . — am 31. März d. I «. abgelaufene
Veranlagungsperiode für die Ausbringung der au»
der Tätigkeit der Handwerkskammer entstehenden
Kosten von den Gemeinden und die Verteilung der
auf sie entfallenden Kostenanteile auf di- einzelnen
Handwerker bis zum 31. März 1919.

Die Verfügung vom 16. November 1909 —
Pr . I. 4. Ä. 5689 — bleibt daher auch für die
Eiairjahre 1917 und 1918 in Kraft.

Der Regierungspräsident.
I . V.: von Gyzicki.

Ufingen, den 21. Juni 1917
Wird de« Herrn Bürgerweiftern zur Kenntnis¬

nahme mitgeteilt. Die Verfügung de» Herrn
Regierungsprfidenten vom 2b. Dezember 1914 ist ab.

gedruckt im Kreisblatt Nr. 1 von 1915 und die
Verfügung vom 16. November 1909 in Nr. 142
de« KreiSblatteS von 1909.

Der Königliche Landrat.
. I . V. :

Nr. 6196. Schön seid,  Kreissekretär.
An die Herren Bürgermeister de» Kreise».

Bekanntmachung.
Nr. E 1091/5. 17. K. R . A.

betreffend Beschlagnahme and
Beftaadserhebnng von Stab -,
Form - and Moniereisen vom

7 . Jani 1917 .
(Veröffentlicht im Reichsanzeiger

Nr. 133)
Nachstehende Bekanntmachung wild hiermit zur

allgemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
daß, soweit nicht nach den allgemeinen Strafge-
setzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zuwider¬
handlung gegen die Beschiagnahmevorschrifien nach
ß 6*) der Bekanntmachungen über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf in der Fafiung vom 36. April
1917(ReichS'Gesetzbl. S . 376) und jede Zuwider
aandlung gegen die Meldepflicht nach § 5**)
der Bekanntmachungen über VorralSerhebungen

*)  Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird
bestraft:

1.
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen¬

stand bciseileschaffl, beschädigt oder zerstört,
verwendet, verkauft oder kauft oder ein an¬
dere» Veräußerung». oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln, zuwiderhandelt.

4. wer den erlassenen SuSführungSbestimmnngen
zuwiderhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständigeAngabm wacht, wird
mit Gefängnis bi« zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe di» zu zehntausend Morl
bestraft. Auch können Vorräte, die ver.
schwiegen find, iw Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird'be.
straft, wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die «uSkunst, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben wacht, wird mit
Geldstrafe bi« zu dreitausend Mark oder,
im UnvermögenSsalle mit Gefängnis bi» zu
sechs Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrlässig die vorgeschrtebenen
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt.



vom 2. Februar 1915. 3. September 1915 und
21. Oktober 1915 (Rkichs-G jetzbl. S 54. 549
und 684) bestraft wird. Anch kann der Bein b
de» Handel-Gewerbe» gemäß d.r Bekanntmachung
zur Fernhaltung unzuveiläjsiger Personen vom
Handel vom 23 Sepiember>915(Reichs-Gesetzbl.
S 603) untersagt werden.

8 >
Bon der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung weiden betroffen:

Sämtliche vorhandenen und neu erzeugten Mengen
a» Stab -. Form- und Moniereiscn

82
Beschlagnahme.

Die Vorräie an Gegenstände der in § 1 ge¬
nannten Art werden hiermit beschlagnahm«

8 3
Zulässige Verwendungen und Ver«

fügungen.
Trotz der Beschlagnahme ist allgemein die

Verwendung von Stab-. Form- und Moniereisen
und die Verfügung darüber gestatte', sofern ti
sich nicht um Neu-, Erweiterung«, und Umbauten
von Bauwerken handelt. Die Verwendung für
letztere Zwecke ist nur gkstallct, wenn ein Dring.
lichkeitSschein mit dem Siempel de« KriegSamter
Bauten-Prüsstelle» voiliegt; auf die Verwendung
für Brücken unler Eisenbahngleisen und für lausende
Unteihaltungsarbejlen in Bergwcrkrbeicieben findet
die Beschränkung keine Anwendung.

8 4
Meldepflicht . Meldepflichtige Persouen.

Eisen-KonstiuklionSfirmen, Eisenbeton- und
Belon-Baufirmen haben die bei ihnen am 1. eine«
jeden Monat» (Stichtag) lagernrcn Vorräte an
Stab -, Form- und Moniereisen dt» zum 10. de»
Monat» dem Kriegsamt, Bauten-Prüsstelle, Berlin
W. 9. Leipziger Platz 13, zu melden. Aurge-
nommen sind Beständed rjenigen Sorten, gleicher
Form und gleichen Querschnitls, die am Stichtage
nicht mehr als 500 kg betragen. Fall« die Ge¬
wichte nicht aus den Lagerbüchern hervorgehen,
ist sorgfältige Schätzung gestatt,t. Die Meldung
hat auf Mrldebogen zu erfolgen, die bei der
Bauten-Prüsstelle anzusordern sind.

8 5
Lagerbuchführung und Auskunftser.

Itiluug.
Jeder Meld-pflichiige(§ 4) hat ein Lager¬

buch zu führe», aus dem Vorräte und jede Aenderung
der Vorräie an beschlagnahmten Gegenständen(8 1)
und die Verwendung derselbe» ersichtlich sein muß.
Beauflraglen Beamten der Militäc- und Polizei¬
behörden ist die Prüfung de« Lagerbucher, der
Belege, sowie die Besichtigung der Räume zu
gestatten, in denen meldepflichtige Gegenständ- ver¬
mutet werden.

8 6
Anfragen und Anträge.

Die Dringlichkeitsscheine find zu benitragen:
1. für Baulen, die von der Marine-Ver¬

waltung veranlaßt stnd, durch da»
Reichs -Marine -Amt , Berlin W.
Königin .Augusta -Str . 38/41,

2. für Bauten, die von der VerwullUNg
der Preußtsch-Hesfischen Slaatsdahnen und
der ReichSeijenbahnen veranlaßt sind,
durch dar
Ministerium der öffentliche«
Arbeiten , Berlin W. 9, Botzstr.35

3. für sämtliche anderen Bauten durch da»
«riegsamt , Baute » Prüfstelle,
Berlin W . S, Leipziger Platz iS.

Die Anträge sind mir eingehender Begründung
zu versehen.

- Alle sonstigen Anfragen und Ant äge, welche
die vorstehende Bekanntmachung betreffen, stnd an
da« Königlich Preußische Kriegsministerium. Kriegs-
amt, Bauten-Prüsstelle, Beilin W. 9, Leipzioer
Platz 13, zu richten.

8 7
Inkrafttreten der « ekanntmachnng.

Die vorstehend- Bekanntmachung Irin mit
Beginn des 13. Juni 1917 in Keafi.

Berlin, den 7. Juni 1917.
Kriegsministerium

«riegsamt
I A.

Walffhügel.

Usingen, den 22. Juni 1917.
Betrifft: Abmeldung aus der Lebens

mittelverfargnng.
Nach einer Anordnung de« Herrn Präsidenten

de» KriegsernährungSamier soll von jetzt ab an
Personen dio sich ans Reisen befinden oder au»
ihrem seicherigen Wohnort verziehen, Lebensmittel¬
karten nur dann verabfolgt werden, wenn diese
Personen sich bei W Gemeindeverwaltung de»
letzten Wohn- brzw. AusenihallSorte» aus der
Lebensmittelversorgung ab- und in dem neuen
Wohn- bezw Aufenthaltsort ongemrldet haben.
Son eit der gewöhnliche Aufenthaltsort nicht länger
als 14 Tage verlaffen wird, ist eine Abmeldung
nicht erforderlich.

Der Königliche Landrat.
v. Be,old . .

Ufingen, den 22. Juni 1917.
Bezugnehmend auf obige Beröffenilichung lasse

ich nachstehende Bestimmungen folgen:
1. Llnspruch auf Lebensmiitelkanen haben alle

Personen, die ihren regelmäßigen
Aufenthalt in der Gemeinde haben.
Personen die ihren regelmäßigen Aufenthalt
mê seln, treten ohne weitere» am neuen
Aufenthallsort in den Kreis der Versorgung«,
berechtigten ein. wobei sie an« dem de»
früheren Aufenthaltsortes aurscheiden.

2. Beim dauernden Wechsel de« AufenthaltS-
ortes (Umzug) haben die Herren Bürg r-
Meister einen Abmeldeschein auszustellen und
die au» der Versorgung ausscheidenden
Personen in der Versorgungsliste za streichen.
Zu brachten ist hierbei, daß

a) dem Wegziehenden Reichsfleisch- und
Seifenkarien nicht abzunehmen stird,
da diese auch im neuen Wohnorte
gelten.

b) die Wegziehenden auf Fleisch-, Eier-
und Kartoffelkarlen für längere Zeit
keinen Anspruch haben, wenn sie mit
diesen Lebensmitletn versorgt sind unb

c) der Wegziehende die ihm über die Zeit
seiner Aufenthalts im seitherigen
Wohnort erteilten Brotmarken in Reise-
vroiheste umlausche» kann, so daß er
sür eine über den Aufenthalt hinaus¬
reichendeZ it versorgt ist.

3) Die polizeiliche Abmeldung ist erst
dann vorzunehmen,' wenn die Abmel¬
dung auS der Lebensmittelversorgung
beigebracht ist.

4 Beim Reiseverkehr, bei dem sich die
Person nicht länger als 14 Tage
vom Äufenihaltsort cntfernl, ist kein
Abmeldeschein auszustellen, da die
Reichsfleisch, RcichSseisenkarien und
die Rejchsreisebrothefteohne weiteres
an allen Oricn Gültigkeit haben. Bei
längeiem Reisen, insbesondere Kur-
ur.d Babeausenihalt, muß dagegen Ab¬
meldung au» der bisherigen Versor¬
gung unbedingt erfolgen, sofern der
Reisende Anspruch auf Kartenbezug
am Reiseorle crh.bi.

5. Die den Zuziehenden abgenommenen
Abmeldescheine sind sorgfältig zu
sammeln. Nähere B stimmungen
über den Verbleib der Abmeldescheine
folgen.

6. Abmeldescheineaus der Lebensmittel¬
versorgung werden in der Kreisblatl-
druckerei vorrätig gehalten

Ich ersuche die Herren Bürger¬
meister um genaue Beachtung der
Vorschriften und sofortige Einführung
der Abmeldescheine.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Bekanntmachung
Nr. E . 1100/5 17. K R. A.,

betreffend Beschlagnahme and
Beftandserhebnng von Braun¬

stein.
Vom 20. Juni 1917.

Nachstehende Bekannimachung wird auf Er¬
suchen des Königlichen Kriegsministeriums hiermit

zur allgemeinen Kenntnis gebracht
daß. soweit »ich, nach de» allâ 'H
setzen höhere Strafen verwirkt(,„̂ 1
Handlung gegen die « eschln.inahm' Ka
§ 6 der Bekanntmachungen über
von Kriegsbedarf in der Faffuna ,
1917 (Reichs Gesetzt,,. <5 . 37tz). ? d>,
Zuwiderhandlung gegen die ' t ra
Pflicht iur Fühlung eine« Lagech^
derB-kaiin!mnch>ii>ge,iüderVorralLee^ ilau o _

u..uu/uu . Auch
de« Handelsgewerbes gemäß der Beka»̂
Fernhallung unzuverlässiger Personen,̂ ^ - i

4*
jj,löur
1917
). 3

33. September 1915 (Reich»
untersagt werden.

8 l
Bo » der Bekannt machuua

Gegenstände.
Von dieser Bekanntmachung„eu

alle Vorräte an Braunstein(flu Q)
stände, aufbereitet, in Mischungen unhj
sowie Kunstbrau,istein in Fertigst,8 2

Befchlagnahnte.
Die von dieser Bekannimachung

Gegenstände werden hiermit beschlagne

Wirkung der Beschlag..^
Die Beschlagnahme hat die Wirkii»,

Vornahme von Veränderungen an ^
berührten Gegenständen verboten ist
schädliche Verfügungen über sie nichstg=l*8
sie nicht auf Grund der vorliegende» ^
erlaubt werden.

Den rechisgeschästlichkn
Verfügungen gleich, die rm Wege ber_
streckung oder Arrest Vollziehung erfolge»0

§ 4
Verwendung - - Verarbeit «»»«,

VerSutzerungserlaubniz
Die Aufbereitung, Verarbeitung

äußerung der beschlagnahmten GegenM
gestaltet aus Grund einer besondere»
der KriegS-Roystoff.Abieilung de« ficta
ßischen Kriegsministeriums.

Anträge auf Aufbereitung«.,
oder Veräußerungrerlanbni» von « »
im Rohzustaude sind an die »
sellschaflw. b. H. in Berlin SW 11,
©Ir. 97—99, Anträge auf Verarbeit
Veräußerungserloubni« von ausbere
oder zu Halbfabrikate « verard.

erf

E)

*)  Mit Gefängnis bis zu einem ZzM
mit Geldstrafe bis zu zehntausendU In»
bestraft: an t>

1. ; Ü
2. wer unbefugt einen beschlagnahm,-,! «ftw

stand deiseileschafft, beschädig, obee>i d
verwendet, verkauft oder kausto
dereS BeräußerungS- oder tzriv!
über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die des
Gegenstände zu verwahren und
behandeln, zuwiderhandelt,

4.  wer den erlaffenen AuSsührungSbi!
zuwid erhandelt.

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er
dieser Verordnung verpflichtet ist
der gesetzten Frist erteilt oder roij
richtige oder unvollständigeAngabeii
mit Gefängnis bis zu sechsM
mit Geldstrafe bis zu zehnte
bestraft. Auch können Vorräte,
schwiegen sind, im Urteil für
verfallen erklärt werden. Edens«
straft, wer vorsätzlich die vor
Lagerbüchec einzurichten oder j>
unterläßt.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er
dieser Verordnung verpflichtet ist
der gesetzten Frist erteilt ober um
unvollständige Angaben macht,
Geldstrafe bis zu dreitausend
im UnvermögmSfalle mit
sechs Monaten bestraft.
bestraft, wer fahrlässig die oorgef
Lagerbücher elnzurichten oderß
unterläßt.



k von Attnstbrau«st-i«
1,'Äersorgung» Gesellschaftm. b.
7 Doroiheenstr. 11, zu lichten.

' tz 5

hjeser Bekanntmachung betroffene
.. ĝ stbraunstein unterliegt, sofern

k* ftberfieiflt, einer Meldepflicht
h snhtPifi .nn des Königlich

^g °winist« u.m«.
^ ge Personen.

Hflichtet sind:
— Leonen, welche Gegenstände der

\  hezeichncten Art im Gewahrsam
JiJ if* 0t,ei aus Anlaß ihrer Handeirbc-

Pdf". oder sonst de» Erwerbe« wegen
8? M oerka äsen.
^ "bliche Unternehmer, in deren 9e

S  C ' ToW Gegenstände erzeugt oder
. leitet werden;

öffentlich-rechtliche
werden;

öffentlich-rechtliche Körper
jLxs V-« »d-.
!? bie am Stichtage(§ 7) sich unter-
5 *' sind unverzüglich nach ihrer Ankunst

ÜSntärner zu melden
j ^ . Meldefrist. Meldestelle.

J r ’fnaeti stnd über die bei B ginn de»
* ^ ,7 (Stich'««) vorhandenen Bestände

tz» k ^unt 1817 an den Kommiffar der
? ! mbischen Kriegsministerium» bei der
J d' Berlin SW 11. Kön'ggrätzer Str.

j1 ^ erstatten. ^ gt l Meldeschein.
l« «n habe» auf den vorgeschriebenen

Mi, «iioescheinen zu erfolgen, die von dem
o, „ De4 Königlich Preußischen Kri-grmini-
» Li der Eisenzentrale Berlin SW 11,

Sir. 97—99, unter Angabe der
Mer Bst- 1480b, anzufordern sind.
Forderungd-r Meldescheine ist mit deut-
jris, und genauer Adresse zu versehen.
Mein darf zu anderen Mitteilungen
„ Beantwortung der gestellten Fragen

«Set werden.
E, erstatteten Meldungen ist eine zweite

(Abschrift, Durchschrift, Kopie) von
bei seinen Geschäft-papieren zurück

tätigkeit nicht» Außergewöhnliche».
Starken Feuerwellen folgten nördlich V5N Warne-

ion und hart südlich der Scarpe englische Gr¬
ündung»»»rstöbe, die abqemesen wurden.

Leere»gruppe Deutscher Kronprinz.
Im Bauxaillon Abschnitt und südöstlich von

Filain, sowie an dem Westufer der Asm, in der
westliche» Champagne und aus der linken Maa»
Seite war die Artillerieiätigk-it zeitweilig stark.
ZusammengefaßteS Wirkung-f.ucr zwangde Fran-
zosen, da» am 18. und 31. Juni östlich de»
Cornillet-Berge« gewonnene Gelände zu räumen.
Unsere Erkunder stellten hohe Verluste de» Feindes
fest.

Heeresgnwpe Herzog Albrecht.
Nicht» besondere».
Im Wytschaete-Bogen wurden von unseren

Fliegern drei Feffelballone abgeschoffen; außerdem
verloren die Gegner drei Flugzeuge.

Auf dem
Oestlichen Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

ist die Lage unverändert.
Der Erste Generalquartiermeister.

Ludendorff.
WTB Amsterdam.  22 . Juni . Der Korre¬

spondent de» „Älgemeen HandelSblad" erführt
au» gut unterrichteter ruffifcber Quelle, daß die
vorläufige Regierung und der VertreterauSfchuß der
Soldaten und Arbeiter am 21. Junt die Wieder,
aufnahwe der Offensive auf der ganzen rufstfchen
Front befchloffen habe. _ _

Lokale und provinzielle Nachrichten.

8 ^
Mruttg uttv Auskuufts

crteilung.
7 , Kldepfl'ch'ige (§8 5 und 8) ha! ein
" j mführen, aus dem jede Aenderung in
^ «„«engen und ihre Verwendung er.
J {(in muß. Soweit bei Melvepflichlige

iin derartiges Lagerbvch führt, braucht ein
„ Lagerbuch nicht eingerichte' zu werden

« ifitagten Beamten der Militär- oder Polizei
«liä bie Prüfung des Lagerbuche» sowie die

i, der Räume zu gestalten, in denen
me Gegenstände zu vermuten find.
' 8 10
«»frage« und Anträge,
p, und Anträge, die diese Bekanntmachung
find an die Kriegr-Rohstoff-Abteilung

E) de»Königlich Preußisch-» Krieg-mini-
in Berlin SW 48, Verl, Hedemannstr.
liiten und am Kopfe de» Schreiben«
Uschrist: „Betrifft Brannstein-Beschiagl
«versehen.I § 11
i Inkrafttreten.

ikannlmachung tritt mit dem 30, Juni

hrt (Main), den 3o. Juni 1917.
Stellv. Generalkommando

de« 18. Armeekorps. .

M, »tli«hn Seil.

ver Krieg.
8roße» Hauptquartier,  34 . Juni.

[ Etlicher Kriegsschnuplnh:
hürergruppe Kronprinz Rupprecht.

englisch-belgischen Front zwischen Kanal
••Cluentin zeigte auch gestern die Kampf

* Ufingen. 25. Juni. Am Sonntag fand
eine Jmkerversammlung  stat «, die von
vielen Imkern au» allen Teilen de» Kreiser zahl¬
reich besucht war. Bei der Festlegung der Richt¬
preise für Bienenhonig wurde die verwerfliche
Preistreiberei de» Kettenhandels klar gelegt, ver
da» Bestreben zeigt, durch möglichst niedrigen Ein¬
kaufspreis große Gewinne zu erzielen. Der Per
braucher muß dadurch den Honig sehr teuer be¬
zahlen, welche» die vorjährigen Preise von 8 und
10 Mk. bewiesen. Ferner stnd e» Kunsthonig¬
fabrikanten, die um minderwertigen Honig herzu¬
stellen, unbedingt reinen Bienenhonig benöiigen,
und darum dem Imker schon ganz riesige Preise
bieten. Beid-rmai gelangt der Honig auf Um¬
wegen sehr verteuert in die Hände der Verbraucher.
Alle Imker waren sich darin einig, an Wieder-
Verkäufer kein Pfund abzugeben. Rur dem Selbst'
Verbraucher soll der Bienenhonig zugänglich sein
Nicht nur die allgemein herrschende Teuerung
sondern voc allem da» ungewöhnlich hohe Be
triebSkapital, da» besonder» den von behördlicher
seil» auf Die Imkerei hingewiesenen KriegSmoaliden
einen Anfang fast unmöglich macht, sowie der dies¬
jährige Verlust vieler Bienenvölker bewog die Ver¬
sammlung al» Richtpcei» für da» Pfund reinen
Bienenhonig4 Mk. festzufetzen.

* Am 20. 6. 17 ist eine Bekanntmachung,
betreffend„Beschlagnahme und BestandSerhebUng
von Braunstein" erlaffen worden. Der Wortlaut
der Bekanntmachung ist in d-w heutigen KreiSblatt
übgedruckt.

* Am 7. 6. 17. ist eine Bekanntmachung be^
treffend„Beschlagnahme und Bestardserhebung von
Stab-, Form- und Moniereisen" erlaffen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in der
heutigen Kreirdlatt-Nummer abgedruekl.

* Die Gefchäftrzimmerde» Schlichtung»- und
Einberufungsausschuffe», welche seither im Bezirk»-
kommandogebäude zu Höchst untergebracht waren,
befinden sich jetzt Kaiserstrabe6 in Höchsta. M

- - Frankfurt . 23. Juni. Auf dem heule
hier abgchaltenen Naffauischen Städte tag,  dem
Regierungspräsident Dc. o. Meister beiwohnte,
sprach Lanvtagrabgeordneter Dr. Heildrunn über

Die preußische Veiwaltungrresormund oie Städte".
Der Redner schilderte kurz die historische Entwich
lung de» preußis'>en Verwaliungksystem» in der
Gliederung von Provinz-, Bezirk»- und Krei»in>
stanzen und forderte für die Städte größere Selbst
ständigkeit in der Frage de» BestäligungSrechl» der
Beamten und auf dem Gebiete der Schule, fodaß
ale Schulen der städt. Verwaltung unterstehen.
Bezüglich der Steueroerteilung wies er auf die

hohe Zahl der steuerfreien Personen auf tem
Lande gegew der derjenigen in den Stödten hin
und verlangte gerechteren Ausgleich. Da vie
Städte als Folgewirkunq de» Kriege» in wirt¬
schaftlicher Hinsichl stark geschwächt seien, recht,
fertige stch eine finanzielle Berücksichtigung durch
den Siaat. Ai» zweiter Referent zu dieser Frage
wandte sich Bürgermeister Herha>» (Haigcr) be-
sonder« gegen denjenigen Test der geplanten Re¬
form. der die Städte unter 3000 Einwohner der
Kreitaussichl unterstellen will. E» möge bei dem
seitherigen Modu» sein Bewenden haben und die
Siaatraufsichi nur auf Antrag ausgeübl werben.
Alsdann sprach Siadtrat Dr. Hille, (Frauksurt)
über die Kohienversorgung. der u. a. miiteilte, daß
die in Frankfurt durchgeführte Gareinfchränkung
di» jetzt eine Verminderung von 16 Prozent Gas
ergeben habe. Oberbürgermeister Voigt (Frankfurt)
bezeichnetee» als auffällig, daß vie Belieferung
ganz ungleichmäßig fet und selbst Stabte, die den
Wafserverkehr zur Verfügung hätten, mangelhaft
beliefert würden. Stadtrat Fulda (Frankfurt) er¬
klärte, daß der Magistrat eine Ga»Rationierung
für unsozial halte. Es werde durch Bunde»rat«ver-
orbnung die ganze Angelegenheit geregelt. Der
Städtclag trat einem von Oberbürgermeister Voigt
gestellten Antrag bei, worin „vor allem eine
gleichmäßige Versorgung der einzelnen Bezirke
mit Kohlen und Koks verlangt wird, weil die
Versammlung hierdurch eine beffere Belieferung
ihres bi»hcr in auffälliger Weife vernachlässigten
Bezirk« erwartet." Die Regelung bedürfe der
größten Beschleunigung, um die schwierige Unter¬
verteilung sorgfältig vorzubereiten und namentlich
um die Zeit der günstigen Schiffahrtrvechältntffe
noch zur Schaffung von Notstanorlagern auszu¬
nutzen. Ueber die Frage der Nutzbarmachung
de»Gemüseertrages auf dem Lande für die Städte
referierte Bürgermeister Scheuren(Drez). In der
folgenden Debatte wurde die Lebensmitleiverforgung
im Allgemeinen erörtet. Regierungspräsidentvon
Meister fühlte sich verpflichtet, allen Stadtver¬
ordneten für da», was sie in treuer Zusammen,
arbeit aus dem Gebiete der Lebensmittelversorgung
geleistet, herzlichen Dank zu sagen. Zwar bringe
der 15. August in der Fleischversorgungeine
Einschränkung, e» bestehe aber die beste Auistchl,
daß man eine guie Frühkartoffelernle bekommen,
und außerdem seien Zufuhren zu gewärtigen.
5)um Schluß wurde ein otn Bürgermeister Rode
(Niederlahnstein) gestellter Antrag: „Der Naffauische
Städieiag wolle beschließen, an seine Mitglieder
die Anregung zu richten, e» möchten von allen
Städten Naffauen» einheitlich die Teuerung- bei-
Hilfen für die Gemeindebamtrn und Angestellten
nach den selben Grundsätzen bewilligt werden, wie
sie den Slaatsbeamien gewährt weiden" dem
Vorstand zur Erwägung überwiesen.

— Frankfurt , 35. Juni. Samstag Nach-
mitta' versuchte der Buchvruckereidesitzer Völker
aus Sachfenhaustn im Hauptbahnhof aus den um
3.18 abgehenden Personenzug nach Limburg zu
springen. Der Zug wur"e an den Bahnsteig ge¬
bracht und befand stch noch in Bewegung. Völker
stolperte und siel zwitchen Bahnsteig 12 und den
Zug. Er wurde mit anscheinend leichten Verletz¬
ungen in» StädtischeK ankenhau» verbracht, wo
er in der Nacht auf Sonntag gestorben ist.

Dienstag, den 26. Juni, abends9 Uhr.
Tagesordnung:

1. Antrag de» Sladtrechners Kley auf ander¬
weitige Regelung seiner Gehgltrbezüge.

2. Antrag de» Beigeorvneten Hemrich auf Aen-
derung de» Stadtverorvnetenbeschluffe» bell.
Rückzahlung von Vertretungrkosten.

3. Die städtische Lebensmittelversorgung.

6«chichle der
Stadt(hingen

— gebundenZ80 Pfg. —
erhältlich in sämtlichen hiesigen Bnchhand»

lnngen und in

K. Wagner5» Buchdruckerei.



Pferde■Versicherung-Verein für den Kreis Usingen.
Taxationstermine für das S. Halbjahr 1917.

In Ufingen (Marktplatz in  der Neustadt) am fllittwodn den 27. 'Junid. J«., vor-
cj.. . . , -4. f _ l  Uhr für Usingen. Anspach, Arnsbach, Brombach, CranSberg. Efchbach
Fnedrichsthal, Gravenwiesbach, Hausen. Heinzenberg, Hundstall, Laubach, Merzhausen, Michelbach
»Ä : » « £ uh, m,mlaba4 - m » « ' ' »• * * ** ■•
in Brandoberndorf am wittvoch . den 27. Juni d. Jf ., nachmittags 4*/t Uhr für

_ , , Brandoberndorf, Cleeberg, Haffelborn und Weiperfelden,
rn Tnimrtten am Donnerstag , den 28. Juni d. Is .> nachmittags2 Uhr für Arnolds-

. . h"'"' Niederreifenberg, Oberreifenberg, Schmitten und Wüstems,
in Nenwerlnau am Donnerstag , den 28. Juni d. Is ., nachmittags3*/. Uhr für

a , . . Neuweilnau. Finsternthal, Mauloff und Riedelbach,
rn Rod a . d. Lvetl am Donnerstag , den 28. Juni d. Is .. nachmittags4' /, Uhr
Haintchen»nd Sch-iba« . * * , ; *■ ®' "' GmAdea.
«I, ^ ô ührung der Pferde geschieht in der Reihenfolge der aufgeführten Gemeinden.
® Tonnen̂ auch Pferde die noch nicht versichert sind, zur Neu-Aufnahme, an den be¬
treffenden Tagen zur Taxation für das 2.Halbjahr 1917 vorgeführt werden. Die entstehenden

be -r ^ “ W 0»!1 tr °8 en  die versicherten Mitglieder.  Eine
Nachtaxatlon für vorstehende Taxationen finden nicht statt (§ 10, Abs. 6 der Statuten).

Alle rückständigen Beiträge sind umgehend an den Rechner Herrn Emil Peter  zu richten
und es wird wiederholt auf § 16, insbesondere Abs. 2 der Statuten aufmerksam gemacht.

Usingen , im Juni 1917.
Oie Direktion. Der Verwaltungsrat.

_ 2ßeber. Steinmetz.

Zum Einmachen des Obfies ohne Zucker empfehle

Eilllmch-TMettkil
in Rollen zu 30 Pfg.

3) Bl  X -iötze.

Einmachiopfc
in allen Größen

) braun glasiert säurefest
sowie

Prllünd-Ikmilt
wieder eingetroffen.
D Karl Henirich , Usingen.

Ille Men Holz
9) Wieder eingetroffenTh. Reuseh.
Allgemeine OMrMrnKnlle

Ufingen.
Nach Mitteilung unsere, Kaffenarzle» Herrn

Dr . Lommel zu Rad a. d Weil übt er
selbst seine Praxi » in Rod a. d. Weil wieder au« :

Unsere Koffinmitglieder von Aliweilimu. Neu¬
weilnau. Finsternihal, Rudelbach. Haffelbach,
Haintchen. Emmershausen. (Z'münden, Heinzenberg'.
Laubach, Nieverlauken, Oberläufen und Winden
dürfen daher von jetzt ab nur den genau«ten Arzt
in Anspruch nehmen.

Kosten, welche durch die Inanspruchnahme
anderer Aerzie entstehen, können wir auf unsere
Kaffe nicht übernehmen.

Die Herren Bürgermeister der obengenannten
Gemeinden werden ersuchr. Vorstehender auf orrs-
übliche Weise bekannt machen zu laffen.

Ufingen, den7. Juni 1917.
Der Vorsitzende de« Vorstände«

der Allgem. Orirkrankenkaffe
Ufingen.

Steinmetz.

0000000000000
o

8 Zu m Vertilgen
O der

9  Watte», Fließen. Armsen0
O empfehle

Ö Dapbtalin , Mottensalz,
8 Insektenpulver»
~ sUegenkanger, Bremstnöl,

^ranzosenol usw.

Theodor Reusch,
Drogerie.

00000
8

00000000000
Tur Vertilgung des dieses Jahr

wieder massenhaft auftretenden
Hedderichs offeriere hiermit

Hedderich -Kainit.
Bestes und bewährtestes Mittel

zur Bekämpfung und Ausrottung
dieser , die Landwirtschaft so sehr
schädigenden Unkrautpflanzen.

Sivgm . Lilienstein.

Gnls-Urrstkigenllls.
Freitag , de« 28 . J «« i. vormittag,

Uhr, wird da« der  Gemeinde gehörinde
ÜNF Heugras aQD

an Ort und Stelle meistbietend v,kauft
Wilhelmsdorf , den 25. Juni 1917

Der Bürgermeister-Stellvertreter.
2) Maurer.

«ine gute,lris.'melkende Saaueu-oder Schwei-rer«Ztege, ohne Horn. 1« kaufe« ge¬
sucht. Gest. Angcboie not Preisangabe an
Kreisblatt-Berlag erbeten. (2

ZVLX
empfehle:

Sensen,
Sensen würfe,

Wetztet ne,
Rechen,

Ringe.
Carl Löw , Mönstadt.

WienstagS und
” mittags von 11^ 1
in dem Eiskeller der
Schleich

ausgegeben. Der Eimer
30 Pfg.

Das Westend'SanaL
in Frankfurt a. M. kauft
Stachelbeere«. Alle« Näher, J Le-

H- Dieufibach, Ustngen, oben

Täglich
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rum Tagespreis empfiehlt
_ P - t" » «,
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Abteilung Br SchMeitt
Bad Homburg , Louisens

Enthaarungs -Behani
Unschädliche vollständige

lästiger Haare. Fingernagel
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